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Kundeninformation
Einführung
Bitte lesen Sie dieses Handbuch. In diesem Handbuch sind nicht nur die Funktionen des Gerätes 
beschrieben, es sind auch viele Hinweise und Tipps enthalten, die sowohl vor Personenschaden 
bewahren, als auch eine lange Lebensdauer Ihrer Anlage gewährleisten. Beachten Sie die Sicher-
heitshinweise!

Urheberrecht
Dieses Handbuch enthält durch Copyright geschützte Informationen. Alle Rechte vorbehalten. 
Kein Teil dieses Handbuches darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung fotokopiert, ander-
weitig vervielfältigt oder in eine andere Sprache übersetzt werden.

Technische Änderungen
Änderungen der in diesem Handbuch enthaltenen Informationen vorbehalten.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gerät ist bestimmt für die Belüftung, Warmwasserbereitung, sowie Beheizung von Wohn- 
und Aufenthaltsräumen von Passivhäusern und ggf. für passivhaus-nahe Gebäude, je nach 
Berechnung und Gebäudekonzept.

Fehlanwendungen
Alle anderen Verwendungen, außer in der bestimmungsgemäßen Verwendung angeführt, sind 
unzulässig. Das Gerät ist nicht zum Entfeuchten von Rohbauten zugelassen. Trocknung und 
Aufheizen der Baumasse können beträchtlichen Schaden am Gerät verursachen. Das Lüften von 
Räumen mit extrem hoher Luftfeuchtigkeit, wie z.B. Sauna, und mit extrem belasteter Abluft 
(Rauchgase, stark fetthaltige Luft, explosive Abluft) ist ebenfalls nicht zulässig.

Wartungsintervalle
Alle drei Jahre ist ergänzend zum Filterwechsel eine Gerätewartung durch den Werkskunden-
dienst bzw. den autorisierten Partnerbetrieb durchzuführen:  

• Überprüfung des Wärmepumpenmoduls 

• Überprüfung der Opferanode

• Überprüfung der Ventilatoren

• Überprüfung und Reinigung aller Komponenten (ohne Boilerentkalkung) 

• Überprüfung des Kondensatablaufs

• Überprüfung der Steuer- und Regeleinheit

Mit der ersten Wartung im dritten Betriebsjahr verlängert sich die Gerätegarantie auf 5 Jahre ab 
Inbetriebnahme bzw. 5½ Jahre ab Werksauslieferung.

Sicherheitshinweise

Achtung:  Weist darauf hin, dass das Nichtbeachten der empfohlenen Vorsichtsmaß-
nahmen zu Sachbeschädigung oder Personenschaden führen kann.

Hinweis:  Anmerkungen mit Tipps und Informationen für den praktischen Einsatz.
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Geräteübersicht
Folgende Kompaktgeräte sind in dieser Bedienungsanleitung beschrieben:

     aerosmart m / aerosmart l   aerosmart mono   aerosmart s

 
        aerosmart xls   aerosmart x²

Je nach Ausführung Ihrer Anlage wird Ihr Kompaktgerät mit einem dieser Raumbediengeräte 
kombiniert:

  
  RBG-TP     RBG-H
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Bedienung mit RBG-TP
Am Raumbediengerät mit Touch Panel RBG-TP können die Lüfterstufen wahlweise manuell ein-
gestellt, oder für den Automatikbetrieb programmiert werden. Sie können die Raumtemperatur 
und die Brauchwassertemperatur einstellen und die Funktion PARTY aktivieren. 

Hinweise für eine lange Lebensdauer

Achtung:  Durch aggressive Reinigungs- oder Scheuermittel könnte das Raumbediengerät 
beschädigt werden. Verwenden Sie zum Reinigen nur ein weiches, eventuell leicht angefeuchte-
tes Tuch ohne Putzmittel.

Achtung:  Beschädigung des Touchpanels durch spitze Gegenstände möglich. Nehmen Sie 
Ihre Einstellungen ausschließlich mit dem Finger oder mit einem Stift mit geeigneter Kunststoff-
spitze vor.

Raumtemperaturfühler
Im Raumbediengerät befi ndet sich ein Temperaturfühler zur Messung der Raumtemperatur. 
In unmittelbarer Nähe oder unterhalb des Raumbediengerätes sollten keine Geräte aufgestellt 
werden, welche Wärme abgeben (z.B. Fernseher, Computer etc.). Die Messung würde durch sol-
che Wärmeerzeuger stark verfälscht.
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Hauptseite
Auf der Hauptseite des Raumbediengerätes RBG-TP werden die aktive Lüfterstufe, die aktuelle 
Raumtemperatur, sowie Außenlufttemperatur, Datum und Uhrzeit angezeigt. Zudem können Sie 
unten in der Informationsleiste die Statusanzeigen des Gerätes ablesen. Filterwechsel oder Stö-
rungen werden ebenfalls angezeigt. Mit der Schaltfl äche  gelangen Sie zur nächsten Seite.

20.8

11.3

°C

°C

PARTY

Raum

Außenluft

Wochentag, Datum

Gerätename

Uhrzeit

Statusanzeigen

  Kühlfunktion aktiv (nur, wenn die Funktion „Passive Kühlung“ aktiviert ist)

  Funktion BAD+ aktiv (nur, wenn ein Elektroheizstab eingebaut und aktiviert ist)

  Raumheizung aktiv

  Störungsmeldungen vorhanden

  Informationen vorhanden

 Lüfterstufe 0, Automatik

 Lüfterstufe 1, Automatik

 Lüfterstufe 2, Automatik 

 Lüfterstufe 3, Automatik

MAN  Lüfterstufe 0, manuell

MAN  Lüfterstufe 1, manuell 

MAN   Lüfterstufe 2, manuell

MAN  Lüfterstufe 3, manuell

EXT  Lüfterstufe 3, mit externem Schalter

PARTY  Funktion PARTY aktiv

R  reduzierte Lüfterstufe
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Schaltfl ächen

 „Pfeil vor“, blättern im Menü

 „Pfeil zurück“, blättern im Menü

  „Pfeil auf“, blättern im Menü, Werte einstellen

  „Pfeil ab“, blättern im Menü, Werte einstellen

  „X“, Seite verlassen

  „Okay“, Werte und Einstellungen bestätigen

  „Timer“, Zeitprogramme einstellen, Datum / Uhrzeit einstellen

  „Tools“, individuelle Voreinstellungen

  „Party“, aktivieren der Funktion PARTY

 „Bad+“, aktivieren der Funktion BAD+
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Menüseite
Über die Menüseite können individuelle Einstellungen vorgenommen werden. Je nach Ausfüh-
rung Ihrer Anlage kann die Anzahl der angezeigten Schaltfl ächen und Funktionen variieren. 

Raumtemp.:
xx,x°C

Betriebsart
Automatik

Betriebsart
Hier wird die Betriebsart der Lüfter eingestellt. Mit  /  können Sie den Automatikbetrieb 
auswählen, oder die Lüfterstufen manuell einstellen. In der Betriebsart „Automatik“ werden die 
Lüfter von einem Zeitprogramm gesteuert (siehe „Zeitprogramm für die Lüftung erstellen“). 

Raumtemperatur
Mit  /  können Sie auf der Menüseite die Raum-Solltemperatur einstellen.

Welches ist die richtige Raumtemperatur für mich?

Grundsätzlich richtet sich die Einstellung nach Ihrem Bedürfnis. Das Wärmeempfi nden des 
Menschen ist subjektiv und unterschiedlich. Üblich sind Einstellungen zwischen 
20 und 23°C. 

Ein Tipp für eine hohe Effi zienz der Anlage

Finden Sie Ihre Wunsch-Temperatur möglichst am Beginn der Heizperiode heraus. Eine 
besondere Eigenschaft des Passivhauses ist die konstante Innentemperatur, die sich nur 
sehr träge verändert. Das Kompaktgerät läuft am effi zientesten, wenn die Raum-Solltempe-
ratur einmal eingestellt und dann so belassen wird.
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Funktion BAD+

Tippen Sie auf die Schaltfl äche, um die Funktion BAD+ zu aktivieren. Diese Schaltfl äche ist 
nur vorhanden, ein Elektroheizstab für die Warmwasserbereitung zur Verfügung steht und 
dieser aktiviert ist. Verwenden Sie die Funktion BAD+, wenn ein erhöhter Warmwasserbe-
darf besteht und die Warmwassermenge im Boiler nicht ausreicht.

Funktion PARTY

Tippen Sie auf die Schaltfl äche, um die Funktion PARTY zu aktivieren. Die Funktion PARTY 
stellt die Lüftung für eine bestimmte Zeitspanne auf Lüfterstufe 3. Nach Ablauf dieser Zeit-
spanne wird die Lüftung wieder automatisch auf die Lüfterstufe zurückgestellt, welche vor 
der Funktion PARTY aktiv war. 
Die Standard-Zeitspanne bei Auslieferung des Gerätes beträgt 60 Minuten.

Timer

Tippen Sie auf die Schaltfl äche, um Datum und Uhrzeit, oder Zeitprogramme für den 
Automatikbetrieb einzustellen. Siehe „Datum / Uhrzeit einstellen“, „Zeitprogramm für die 
Lüftung erstellen“, „Zeitprogramm für die Heizung erstellen“., bzw. „Zeitprogramm für die 
Brauchwassererwärmung erstellen“.

Voreinstellungen

Die Voreinstellungen wurden durch Ihren Installateur bei der Inbetriebnahme Ihrer Anlage 
eingerichtet. Die Einstellungen sind abhängig von der Ausführung der Anlage. 
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Zeitprogramme
Datum und Uhrzeit einstellen
Wählen Sie auf der Menüseite die Schaltfl äche „Timer“ . Folgende Seite wird aufgerufen: 

Heizung

Lüftung Datum / Uhrzeit

Brauchwasser

Hinweis:  Beim Gerätetyp aerosmart mono wird die Schaltfl äche „Brauchwasser“ nicht 
angezeigt.

 
Wählen Sie die Schaltfl äche „Datum / Uhrzeit“ um Datum und Uhrzeit einzustellen.

11.10.2010

Gerätename
Datum / Uhrzeit

1/2
Datum

   Tag, Monat bzw. Jahr auswählen.

Der einzustellende Wert blinkt.

   Datum einstellen.

 eingestelltes Datum bestätigen.

   Stunden bzw. Minuten auswählen.

Der einzustellende Wert blinkt.

    Uhrzeit einstellen.

 eingestellte Uhrzeit bestätigen.

 Seite verlassen.
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Zeitprogramm für die Lüftung erstellen
Wählen Sie die Schaltfl äche „Lüftung“, um ein Zeitprogramm für den Automatikbetrieb ihrer Lüf-
tung zu erstellen:

Heizung

Lüftung Datum / Uhrzeit

Brauchwasser

Mit dem Zeitprogramm für die Lüftung können Zeitspannen programmiert werden, an welchen 
die Lüfterstufen 0, 1, 2, und 3 automatisch gesetzt werden. Ist ein CO2-Sensor installiert, kann 
auch die CO2-abhängige Lüftung wie eine Lüfterstufe eingestellt werden.
Pro 10 Minuten, kann ein Schaltpunkt eingestellt werden. Somit ist es möglich, an bestimmten 
Tagen der Woche (z.B. Wochenende) andere Zeitprogramme einzustellen, als während der Woche. 
Mit der komfortablen Kopierfunktion kann ein Tag auf den Nächsten, oder auf die ganze Woche 
übertragen werden.

Lüftung

MO DI MI DO

FR SA SO

Wählen Sie einen Wochentag, um ein Zeitprogramm zu erstellen. Folgendes Diagramm wird auf-
gerufen:

 

05:30

2

1

0

0 3 6 9 12 15 18 21 24

3

Lüftung
Wochentag

Cursor

Uhrzeit am Cursor

Zeitleiste

Lüfterstufen

 
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Ist ein CO2-Sensor installiert, wird folgendes Diagramm aufgerufen:

05:30

3

2

1

0

0 3 6 9 12 15 18 21 24

CO2

Lüftung
Wochentag

   Gewünschte Lüfterstufe auswählen.

Die ausgewählte Lüfterstufe blinkt.

Bewegen Sie den Cursor nach rechts , wird eine Zeitlinie für diese Lüfterstufe gezeichnet. 
Unten rechts am Diagramm sehen Sie die aktuelle Position (Uhrzeit) des Cursors.

Hinweis:  Gezeichnet wird immer von links nach rechts. Bewegen Sie den Cursor mit , 
ändert dieser zwar die Position, dabei werden aber keine Einstellungen verändert.

Lüfterstufe 0, die Ventilatoren sind ausgeschaltet.

Lüfterstufe 1 = abgesenkte Luftmenge. Stellen Sie Lüfterstufe 1 ein, zum Beispiel für die Zeit am 
Tag, in der die Wohnräume leer stehen.

Lüfterstufe 2 = Nennluftmenge. Stellen Sie für den Normalbetrieb generell Lüfterstufe 2 ein. Die 
Nennluftmenge ist von Ihrem Fachinstallateur individuell an die Gebäude, bzw. Wohnungsgröße 
angepasst worden (siehe Gerätedaten am Ende dieser Anleitung).

Lüfterstufe 3 = erhöhte Luftmenge. Stellen Sie Lüfterstufe 3 ein, zum Beispiel beim Kochen 
geruchsintensiver Speisen, wenn viele Personen anwesend sind, oder um unangenehme Gerü-
che rascher abzuführen.

Lüfterstufe CO2 = CO2-abhängige Lüftung (CO2-Sensor erforderlich). Bei aktiver CO2-abhängige 
Lüftung wählt die Anlage automatisch die passende Lüfterstufe: Je mehr Personen anwesend 
sind, um so höher ist die Luftmenge. Bei sehr tiefem CO2-Gehalt wird die Anlage deaktiviert, 
wobei zur Sicherstellung eines minimalen Luftwechsels regelmäßig für ca. 5 Minuten die Stufe 1 
betrieben wird. Die CO2-abhängige Lüftung eignet sich vor allem tagsüber, wenn die Personen-
anzahl schwankt. Während der Nacht empfehlen wir die Programmierung der Stufe 2 (Betrieb bei 
Nennluftmenge).

 
  Zeitprogramm bestätigen.
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Zeitprogramm kopieren

Das Zeitprogramm muss nicht für jeden Wochentag neu eingegeben werden. Wählen Sie 
die Schaltfl äche mit dem Doppelpfeil, um das eingegebene Zeitprogramm zu kopieren:

Lüftung

MO DI MI DO

FR SA SO

 

MO ALLE

Lüftung
Profil kopieren

Wählen Sie mit  /  das betreffende Feld. 
 
 / , Wochentag einstellen, oder alle.

Kopiert wird von links nach rechts.
 

Bestätigen mit „Okay“ .
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Zeitprogramm für die Heizung erstellen
Wählen Sie die Schaltfl äche „Heizung“, um ein Zeitprogramm für den Automatikbetrieb der Wär-
mepumpe ihrer Anlage zu erstellen.

Heizung

Lüftung Datum / Uhrzeit

Brauchwasser

Mit dem Zeitprogramm für die Heizung können Zeitspannen über den Tag programmiert werden, 
an denen die Raum-Solltemperatur um einen Wert zwischen 0 und 3°C angesenkt wird.
Pro 10 Minuten, kann ein Schaltpunkt eingestellt werden. Somit ist es möglich, an bestimmten 
Tagen der Woche (z.B. Wochenende) andere Zeitprogramme einzustellen, als während der Woche. 
Mit der komfortablen Kopierfunktion kann ein Tag auf den Nächsten, oder auf die ganze Woche 
übertragen werden.

Heizung

MO DI MI DO

FR SA SO

Wählen Sie einen Wochentag, um ein Zeitprogramm zu erstellen. Folgendes Diagramm wird auf-
gerufen:

05:20

0.0
0.5

1.5

2.5

1.0

2.0

3.0

0 3 6 9 12 15 18 21 24

Heizung
Wochentag

Cursor

Uhrzeit am Cursor

Zeitleiste

Absenktemperatur
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05:20

0.0
0.5

1.5

2.5

1.0

2.0

3.0

0 3 6 9 12 15 18 21 24

Heizung
Wochentag

   Gewünschte Absenktemperatur auswählen.

Die ausgewählte Absenktemperatur blinkt.

Bewegen Sie den Cursor nach rechts , wird eine Zeitlinie für diese Absenktemperatur 
gezeichnet. Unten rechts am Diagramm sehen Sie die aktuelle Position (Uhrzeit) des Cursors.

Hinweis:  Gezeichnet wird immer von links nach rechts. Bewegen Sie den Cursor mit , 
ändert dieser zwar die Position, dabei werden aber keine Einstellungen verändert.

 
Zeitprogramm bestätigen mit „Okay“ .

Zeitprogramm kopieren

Das Zeitprogramm muss nicht für jeden Wochentag neu eingegeben werden. Wählen Sie 
die Schaltfl äche mit dem Doppelpfeil, um das eingegebene Zeitprogramm zu kopieren:

Heizung

MO DI MI DO

FR SA SO

   

MO ALLE

Heizung
Profil kopieren

Wählen Sie mit  /  das betreffende Feld. 
 
 / , Wochentag einstellen, oder alle.

Kopiert wird von links nach rechts.
 

Bestätigen mit „Okay“ .
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Zeitprogramm für die Brauchwassererwärmung erstellen
Wählen Sie die Schaltfl äche „Brauchwasser“, um ein Zeitprogramm für den Automatikbetrieb der 
Brauchwassererwärmung ihrer Anlage zu erstellen.

Heizung

Lüftung Datum / Uhrzeit

Brauchwasser

Mit dem Zeitprogramm für das Brauchwasser können Zeitspannen programmiert werden, an 
denen die Brauchwassererwärmung freigegeben wird.
Pro 10 Minuten, kann ein Schaltpunkt eingestellt werden. Somit ist es möglich, an bestimmten 
Tagen der Woche (z.B. Wochenende) andere Zeitprogramme einzustellen, als während der Woche. 
Mit der komfortablen Kopierfunktion kann ein Tag auf den Nächsten, oder auf die ganze Woche 
übertragen werden.

Brauchwasser

MO DI MI DO

FR SA SO

Wählen Sie einen Wochentag, um ein Zeitprogramm zu erstellen. Folgendes Diagramm wird auf-
gerufen:

05:20

1

0

0 3 6 9 12 15 18 21 24

Heizung
Wochentag

Cursor

Uhrzeit am Cursor

Zeitleiste

Freigabe 
Brauchwasser
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05:20

1

0

0 3 6 9 12 15 18 21 24

Brauchwasser
Wochentag

   auswählen, die ausgewählte Option blinkt.

1 = Freigabe Brauchwassererwärmung, 0 = keine Freigabe.

Bewegen Sie den Cursor nach rechts , wird eine Zeitlinie gezeichnet. Unten rechts am Dia-
gramm sehen Sie die aktuelle Position (Uhrzeit) des Cursors.

Hinweis:  Gezeichnet wird immer von links nach rechts. Bewegen Sie den Cursor mit , 
ändert dieser zwar die Position, dabei werden aber keine Einstellungen verändert.

 
Zeitprogramm bestätigen mit „Okay“ .

Zeitprogramm kopieren

Das Zeitprogramm muss nicht für jeden Wochentag neu eingegeben werden. Wählen Sie 
die Schaltfl äche mit dem Doppelpfeil, um das eingegebene Zeitprogramm zu kopieren:

Brauchwasser

MO DI MI DO

FR SA SO

   

MO ALLE

Brauchwasser
Profil kopieren

Wählen Sie mit  /  das betreffende Feld. 
 
 / , Wochentag einstellen, oder alle.

Kopiert wird von links nach rechts.
 

Bestätigen mit „Okay“ .
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Informationen
Anstehende Informationen werden durch das Symbol  auf der Hauptseite angezeigt.

20.8

11.3

°C

°C

PARTY

Raum

Außenluft

Wochentag, Datum

Gerätename

Uhrzeit

Die Informationstexte können Sie mit der Schaltfl äche „Pfeil vor“  aufrufen. 

Informationstext ...

Falls mehrere Informationen zeitgleich auftreten, können sie durch Blättern mit den Pfeiltasten 
der Reihe nach angezeigt werden. Nach der letzten Meldung gelangen Sie weiter zur Menüseite.

Meldungen quittieren
Einige Informationen erfordern ein Handeln durch den Benutzer (z.B. Filterwechsel). Sind die 
angezeigten Tätigkeiten erledigt, muss die Meldung quittiert werden. Bitte lesen Sie die Informa-
tionen aufmerksam und folgen Sie den Instruktionen auf dem Bildschirm. Um eine Meldung zu 
quittieren, „Okay“  antippen.

Informationstext ...
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Beispiel Filterwechsel quittieren

Grobstaubfilter wechseln

 
Wechseln Sie die Grobstaubfi lter im Gerät (siehe Kapitel Filter / Filter wechseln). 
Nach dem Wechseln der Filter Schaltfl äche „Okay“  antippen, um die Meldung zu quittieren. 
Eine weitere Informationsseite mit einer Sicherheitsabfrage erscheint:

Grobstaubfilter gewechselt?

 
Haben Sie die Grobstaubfi lter gewechselt, „Okay“  antippen. 
Weiter zur Menüseite.

Übersicht der Meldungen

Grobstaubfi lter wechseln quittierbar

Feinstaubfi lter wechseln quittierbar
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Störungen
Störungen werden auf der Hauptseite durch das Symbol angezeigt. 

20.8

11.3

°C

°C

PARTY

Raum

Außenluft

Wochentag, Datum

Gerätename

Uhrzeit

Die Störungsmeldung können Sie mit der Schaltfl äche „Pfeil vor“  aufrufen.  

Störungstext ...

Falls mehrere Störungen zeitgleich auftreten, können sie durch Blättern mit den Pfeiltasten der 
Reihe nach angezeigt werden. Nach der letzten Störungsmeldung gelangen Sie weiter zur Menü-
seite.
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Störungen quittieren
Einige Störungen müssen durch den Kundendienst behoben werden, bevor sie quittiert werden 
können. Bitte lesen Sie die Informationen aufmerksam und folgen Sie den Instruktionen auf dem 
Bildschirm. Um die Störungsmeldung zu quittieren, Schaltfl äche Okay  antippen.

Störungstext ...

Störung quittieren!

Solange eine Störung aktiv ist, lässt sich ein Fehler zwar quittieren, tritt aber nach einigen Sekun-
den erneut auf. In diesem Fall kontaktieren Sie bitte Ihren Kundendienst.

Beispiel Wärmepumpe Hochdruck

Störung: Wärmepumpe Hochdruck

Störung quittieren!

Um die Störungsmeldung zu quittieren, Schaltfl äche „Okay“  antippen. 
Weiter zur Menüseite.

Lässt sich der Fehler nicht quittieren, oder tritt nach kurzer Zeit erneut auf, 
kontaktieren Sie bitte Ihren Kundendienst.
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Übersicht der Störungsmeldungen 

Störung: Temperaturfühler Raum nicht quittierbar

Störung: Temperaturfühler Außenluft nicht quittierbar

Störung: Temperaturfühler Verdampferregister nicht quittierbar

Störung: Boilerübertemperatur nicht quittierbar

Störung: Temperaturfühler Sole nicht quittierbar

Störung: Wärmepumpe Hochdruck quittierbar

Störung: Wärmepumpe Niederdruck quittierbar

Störung: Zuluftventilator nicht quittierbar

Störung: Abluftventilator nicht quittierbar

Störung: Temperaturfühler Boiler EHZ nicht quittierbar

Störung: Temperaturfühler Boiler WP nicht quittierbar

Störung: CO2-Fühler nicht quittierbar

Brandmeldealarm nicht quittierbar

Störung: Temperaturfühler Solarkollektor nicht quittierbar

Störung: Temperaturfühler Boiler Solar nicht quittierbar

Störung: Durchfl ussmenge Sole-Kreis nicht quittierbar

Störung: Durchfl ussmenge Heizkreis nicht quittierbar

Störung: Temperaturfühler Heizkreis Vorlauf nicht quittierbar

Störung: Druckverlust Zuluft zu groß nicht quittierbar

Störung: Druckverlust Abluft zu groß nicht quittierbar
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Bedienung mit RBG-H
Am Raumbediengerät RBG-H können die Lüfterstufen manuell eingestellt werden. Sie können 
die Raumtemperatur einstellen und die Funktion PARTY aktivieren. An den Anzeigelampen (LED) 
sehen Sie, welche Lüfterstufe eingestellt ist, ob die Heizung aktiviert ist, ob Filterwechsel oder 
Störungen anstehen.

A B

C

D

A Anzeigelampen (LED)

B Funktionstaste

C Stellrad

D Raumtemperaturfühler

Anzeigelampen (LED)

  Lüfterstufe 1
Leuchtet diese Anzeigelampe, ist die Lüfterstufe 1 aktiv.

  Lüfterstufe 2
Leuchtet diese Anzeigelampe, ist die Lüfterstufe 2 aktiv.

  Lüfterstufe 3
LED leuchtet durchgehend: die Lüfterstufe 3 ist aktiv. 
LED blinkt: die Funktion PARTY ist aktiv.
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  Filter / Störung
Leuchtet diese Anzeigelampe, steht ein Filterwechsel an (siehe Filterwechsel).

Blinkt diese Anzeigelampe, und zusätzlich eine oder mehrere weitere Anzeigelampen, ist 
eine Störung eingetreten, die ausschließlich von Fachpersonen behoben werden darf.

  Heizung
Leuchtet diese Anzeigelampe, ist der Heizbetrieb aktiv. Leuchtet diese Anzeigelampe nicht 
mehr, ist die eingestellte Raumtemperatur erreicht.

Blinkt diese Anzeigelampe, ist eine Störung im Heizbetrieb eingetreten. Zusätzlich blinken 
mehrere weitere Anzeigelampen. Diese Störung darf ausschließlich von Fachpersonen 
behoben werden.

Funktionstaste
Durch drücken der Funktionstaste werden die Lüfterstufen manuell eingestellt. Anhand der 
Anzeigelampen sehen Sie, welche Lüfterstufe aktiv ist:

Lüfterstufe 0 

Leuchtet keine der drei Anzeigelampen für die Lüfterstufen, sind die Ventilatoren ausge-
schaltet.

Lüfterstufe 1 = abgesenkte Luftmenge

Schalten Sie auf Lüfterstufe 1, zum Beispiel für die Zeit am Tag, in der die Wohnräume leer 
stehen.

Lüfterstufe 2 = Nennluftmenge

Schalten Sie für den Normalbetrieb generell auf Lüfterstufe 2. Die Nennluftmenge ist von 
Ihrem Fachinstallateur individuell an die Gebäude, bzw. Wohnungsgröße angepasst wor-
den (siehe Gerätedaten am Ende dieser Anleitung).

Lüfterstufe 3 = erhöhte Luftmenge

Schalten Sie auf Lüfterstufe 3, zum Beispiel beim Kochen geruchsintensiver Speisen, wenn 
viele Personen anwesend sind, oder um unangenehme Gerüche rascher abzuführen.

PARTY

Schalten Sie von der Lüfterstufe 3 weiter, wird die Partyfunktion aktiviert. LED  blinkt. 
Die Funktion PARTY stellt die Lüftung für eine bestimmte Zeitspanne auf Lüfterstufe 3. Die 
Standard-Zeitspanne bei Auslieferung des Gerätes ist 60 Minuten. Nach Ablauf dieser 
Zeitspanne wird die Lüftung wieder automatisch auf die Lüfterstufe zurückgestellt, welche 
vor der Funktion PARTY aktiv war. Schalten Sie weiter, gelangen Sie wieder zu Lüfter-
stufe 0.

Die Funktionstaste dient ebenfalls dem Quittieren eines Filterwechsels.

Filterwechsel quittieren
Quittieren Sie den Filterwechsel durch drücken der Funktionstaste für 2 Sekunden.
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Stellrad
Mit dem Stellrad wird die Raum-Solltemperatur eingestellt. Die Raum-Solltemperatur kann um 
+/- 3°C verändert werden. Die Mittelstellung beträgt 21°C.
Das heißt, es steht ein Regelbereich von 18°C (Stellrad ganz links) bis 24°C (Stellrad ganz rechts) 
zur Verfügung. 

Hinweis:  Linker Anschlag des Stellrades entspricht ca. 8 Uhr, rechter Anschlag entspricht 
ca. 4 Uhr auf dem Ziffernblatt einer Uhr.

Welches ist die richtige Raumtemperatur für mich?

Grundsätzlich richtet sich die Einstellung nach Ihrem Bedürfnis. Das Wärmeempfi nden des 
Menschen ist subjektiv und unterschiedlich. Üblich sind Einstellungen zwischen 
20 und 23°C. 

Ein Tipp für eine hohe Effi zienz der Anlage

Finden Sie Ihre Wunsch-Temperatur möglichst am Beginn der Heizperiode heraus. Eine 
besondere Eigenschaft des Passivhauses ist die konstante Innentemperatur, die sich nur 
sehr träge verändert. Die Komfortlüftungsanlage läuft am effi zientesten, wenn die Raum-
Solltemperatur einmal eingestellt und dann so belassen wird.

Raumtemperaturfühler
Im Raumbediengerät befi ndet sich ein Temperaturfühler zur Messung der Raumtemperatur. 
In unmittelbarer Nähe oder unterhalb des Raumbediengerätes sollten keine Geräte aufgestellt 
werden, welche Wärme abgeben (z.B. Fernseher, Computer etc.). Die Messung würde durch sol-
che Wärmeerzeuger stark verfälscht.

Störungsmeldungen
Bitte halten Sie bei Störungen Ihre Gerätedaten bereit, die am Ende dieser Anleitung notiert sind. 
Bei folgenden Störungsmeldungen kontaktieren Sie bitte immer Ihren Kundendienst. Anhand der 
Kombination aus leuchtenden oder blinkenden Anzeigelampen kann der Kundendienstmitarbei-
ter den vorliegenden Fehler bewerten und die entsprechenden Maßnahmen einleiten. 

  Filter / Störung: LED blinkt
eine Störung ist eingetreten. Zusätzlich blinken eine oder mehrere weitere Anzeigelampen. 
Diese Störung darf ausschließlich von Fachpersonen behoben werden. 

  Heizung: LED blinkt 
im Heizbetrieb ist eine Störung eingetreten. Zusätzlich blinken mehrere weitere Anzeige-
lampen. Diese Störung darf ausschließlich von Fachpersonen behoben werden. 



Bedienung aerosmart Seite 27

Filter
Vom Bediengerät werden Sie regelmäßig an das Wechseln der Filter erinnert. Förderleistung und 
Akustik des Lüftungsgerätes werden vom Verschmutzungsgrad der Filter beeinfl usst. Aus diesem 
Grund müssen die Filter regelmäßig ausgetauscht werden. Dazu ist kein Werkzeug erforderlich.

Achtung:  Mögliche Beschädigung des Gerätes durch Staub und Schmutzpartikel. Die 
Grobstaubfi lter im Gerät verbessern nicht nur Ihre Luftqualität, sie dienen auch dem Schutz des 
gesamten Lüftungssystems. Der Betrieb des Raumlüftungsgerätes ohne Grobstaubfi lter ist nicht 
zulässig.

Achtung:  Die Intervalle für die Filterwechsel gelten für eine eingefahrene Anlage. Nach der 
Erstinbetriebnahme kann es unter Umständen vorkommen, dass die Filter bereits nach kurzer 
Zeit stark verschmutzt sind (Baustaub). In diesem Fall wird kein Filterwechsel angezeigt.

Achtung:  Filter können nicht gewaschen oder abgesaugt werden, dadurch wird deren 
Funktionsweise stark beeinträchtigt. Verschmutzte Filter immer durch neue Filter ersetzen! Ent-
sorgen Sie gebrauchte Filter über die Restmüllsammlung.

Hinweis:  Der Filter sollte nach auftreten der Meldung „Filterwechsel“  innerhalb von 
2-4 Wochen ausgetauscht werden.
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Filter wechseln bei Geräten mit Revisionsklappe

aerosmart x²

Ersatzfi lter FF 290x250x20 G4 (10 Stk.) Bestellnummer:   193.0891

Um die Revisionsklappe zu öffnen, lösen Sie die Schnappverschlüsse oben am Gerät, zum 
Beispiel aerosmart x².

 
Beim Öffnen des Revisionsdeckels spricht der Kontaktschalter (3) 
an und das Gerät schaltet ab.

 
Ziehen Sie die Einschubrahmen (1+2) nach vorne heraus. Entneh-
men Sie die verschmutzten Filtermatten. Die verschmutzten Filter 
über die Restmüllsammlung entsorgen.

 
Neue Filtermatten einlegen (blau = oben).
Einschubrahmen wieder in die Öffnung schieben. 

 
Schließen Sie den Revisionsdeckel.

 
Schnappverschlüsse verriegeln.

 
Der Kontaktschalter (3) wird geschalten und das Gerät läuft auto-
matisch an.

33 1122
 

 
Quittieren Sie den Filterwechsel am Raumbediengerät.

 
Notieren Sie das Datum des durchgeführten Filterwechsels in den 
Gerätedaten am Ende dieser Anleitung.

 1 Einschubrahmen mit Grobstaubfi lter

 2 Einschubrahmen mit Grobstaubfi lter

 3 Kontaktschalter
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Filter wechseln bei Geräten mit abnehmbarem Revisionsdeckel

aerosmart mono

Ersatzfi lter FF 290x250x20 G4 (10 Stk.) Bestellnummer:   193.0891

aerosmart s

Ersatzfi lter FF 270x250x20 G4 Bestellnummer:   193.0892

aerosmart m, aerosmart l, aerosmart xls

Ersatzfi lter FF 300x300x20 G4 Bestellnummer:   193.0200

    
 Verschlüsse oben:       Verschlüsse seitlich:

 aerosmart s     aerosmart mono   aerosmart m / aerosmart l / aerosmart xls

Um den Revisionsdeckel zu öffnen, lösen Sie die Schnappverschlüsse am Gerät.
 

Beim Öffnen des Revisionsdeckels spricht der Kontaktschalter (3) an und das Gerät 
schaltet ab.

 
Hinweis:  Der Revisionsdeckel ist nicht befestigt. Um den Revisionsdeckel 

abzunehmen, heben Sie ihn vorsichtig aus den Haltelaschen heraus.
 
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33
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  aerosmart s    aerosmart mono  aerosmart m / aerosmart l

         aerosmart xls

  1 Einschubrahmen mit Grobstaubfi lter

  2 Einschubrahmen mit Grobstaubfi lter

  3 Kontaktschalter

  4 Haltelaschen

 
Ziehen Sie die Einschubrahmen (1+2) nach vorne heraus.
Entnehmen Sie die verschmutzten Filtermatten. Die verschmutzten Filter über die Rest-
müllsammlung entsorgen.

 
Neue Filtermatten einlegen (blau = außen).

 
Einschubrahmen wieder in die Öffnung schieben. 

 
Hängen Sie den Revisionsdeckel in die Haltelaschen ein.

 
Schnappverschlüsse verriegeln. Der Kontaktschalter (3) wird geschalten und das Gerät 
läuft automatisch an.

 
Quittieren Sie den Filterwechsel am Raumbediengerät.

 
Notieren Sie das Datum des durchgeführten Filterwechsels in den Gerätedaten am Ende 
dieser Anleitung.
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Feinstaubfi lter wechseln
Der Feinstaubfi lter befi ndet sich in der Außenlufteinheit. Wird die Störungsmeldung „Feinstaub-
fi lter Wechsel“ angezeigt, tauschen Sie den verschmutzten Feinstaubfi lter durch einen neuen 
Filter derselben Type aus. Je nach Zusammenstellung des Lüftungssystems fi nden verschiedene 
Filtertypen Verwendung. Bei manchen Typen muss die Luftrichtung beachtet werden (durch einen 
Pfeil gekennzeichnet). Bitte bestellen Sie die Filter für die Außenlufteinheit direkt bei Ihrem Instal-
lateur.

 Beispiele für Außenfi lter

Für das Kompaktgerät aerosmart x² steht optional ein Kassetenfi lter der Filterklasse F7 zur Ver-
fügung. Der Kassettenfi lter wird anstelle des Einschubrahmens mit dem Grobstaubfi lter in die 
Außenluft eingesetzt.

aerosmart x²

Ersatzfi lter KF 295x258x94 F7 (3 Stk.) Bestellnummer:   193.0902

Quittieren Sie den Filterwechsel am Raumbediengerät.
 

Notieren Sie das Datum des durchgeführten Filterwechsels in den Gerätedaten am Ende dieser 
Anleitung.
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Gerätedaten (Logbuch)
Ihr Fachinstallateur hat Ihr Gerät mit den nachstehenden individuellen Einstellungen an Sie über-
geben. Halten Sie diese Daten für Rückfragen griffbereit.

Inbetriebnahme

Datum

Kunde  

Standort  

Gerätetyp / Version  

Seriennummer  

Installationsfi rma  

Techniker  

Nennluftmenge m³/h

Für den Betrieb des Komfortlüftungsgerätes wird nur die Luftmenge für die Lüfterstufe 2 
(Nennluftmenge) eingestellt. Die abgesenkte und die erhöhte Luftmenge werden automa-
tisch mit –30% (Lüfterstufe 1), bzw. +30% (Lüfterstufe 3) bestimmt.

Filterwechsel

Datum    

    

    

Wartung

Datum    
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